
Anlage VIII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Düien.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-UnterrichtsanstaltM Düren
Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Hierzu Anlage ^,, Voranschlagüber den Arbeitsbetrieb(S. 191).
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Titel.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ni. Ginnahme.

Vom Grundeigentum

Pensionsbeiträge der Zöglinge

Kleider- und Wäschekostenbeiträgeder Zöglinge

Aus dem Verkaufe von Handarbeiten laut Anlage ^ . . .

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt

mit Wasser versorgt............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Zuschuß aus Provinzialmitteln..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt............
Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung und Be¬

leuchtung, pensionsberechtigt zum Betrage von 820 M.
Für den katholischenPfarrer:

Gehalt.........4200 M.
Wohnungsgeldzuschuß . . . , 540 „

4740 M. zur Hälfte

Zu übertragen

Betrag
für das

Rechnung«
Wir
1906.

295

3 600

9 000

5 500

4 000

55

92 190

114 640

4 200

2 370

6 570

Betrag
für düs

Rechnung
M
1905.

245

9 000

5 500

4 0l»0

55

83 «G
105 400

4 200

2 3?0

6 570
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Mithin jetzt

Mehr

50

wemger

^190
^240

Scmernungcn.

U" V'dw^dem°Nlmten-Fürs°rgeverein zu.» Bau der Blindenwerkstatte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle . ...........^" -"<-

.......^ "

" ^Die" Garten- und Viehwirtschaft'ist'den Eellitinnen übertragen worden.

Die Einnahme hllt betragen im Rechnungsjahre 1902
" 1904

3 258,92 M.
3 735,29 „
5 747,66 „

oder durchschnittlich4247,29 M.
zusammen 12 741.8? M.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902
" 1504

. 9133,54 M.

. 9 408,26 „

. 10131,18 .,

oder durchschnittlich9557.66 M.
zusammen28 672,98M.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 3 825,86 M.
" " 1804 ! ! 4 961> !!

zusammen13 803.33 M.
oder durchschnittlich4601,11M.

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre1902
". 1904

oder durchschnittlich53,60 M.

. -.- M.

. 62,72 „

. 98,70 „
zusammen 161.42 M.

Stclleninhaber! Direktor Naldus, bisheriges Gehalt 4200 M.

Stelleninhaber: Pfarrer Wiertz, bisheriges Gehalt 4200 M.
Das Diensteinkommen wird von der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt

und der Blinden-Unterrichtsanstalt je zur Hälfte getragen.
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Titel,

!l.

Nr. Ausgabe.

Für die LehrpersonenGehälter
Uebertrag

Wohnungsgeldzuschußfür 3 Lehrer je 36N M,, außerdemfür
den Musiklchrer Entschädigungfür Wohnung, Brand und
Licht 470 M ................

Vergütung für nicht gewährtefreie Beköstigung.....

Für den Maschinenmeister und 3 Werkmeister Gehälter , .

Mietsentschädigung für den Maschinenmeisterund 3 Werkmeister
Summe Titel I,

Andere persönliche Ausgaben.
Für die AnstaltsärzteRemunerationen .......

Für die Führung der Kassengeschäftefür den Arbeitsbetrieb

Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diiitenform .
Vergütung an die Genossenschaftder Cellitinnen für die

Wirtschaftsführung .............

Zu übertragen

Betrag
für das

Mechnungs-
jnlir

1906.
^ <5

6 570

13 780

1550

364

6 550

1400

30 214

500

300

900

3 500

200

Betrag
für das

Aechnungs-
jalir

1905. <t>

6 570
14 840

1550

364

6 550

1100
30 974

500

300

900

3 500

200

Blinden-Unterrichtsnnstaltzu Düren.

Mithin jetzt

mehr wemger

1060

Bemerkungen.

300
1060

^60

Stelleninhaber: 1, Lehrer Koch, bisheriges Gehalt.......2 200 M.
2. „ Holbach, „ „ .......2 000 „
3. „ Nießen, Anfangsgehalt........ 1800 „
4. „ N. N., „ ........ 1 800 „
5. „ N, N„ „ ........ 1800 „
6. Musiklehrer Engels, bisheriges Gehalt.....2 580 „
7. Handarbeitslehielin Ernst, bisheriges Gehalt ... l 600 „

Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum Be¬
trage von 665 M. zusammen 13 780 M.

Lehrer Huck ist gestorben; die Stellen zu 4 und 5 weiden von den zur Zeit
auf Probe angestellten Lehrern Iost und Becker wahrgenommen, diese erhalten
den Wohnungsgeldzuschußerst nach der definitiven Anstellung als Blindenlehrer,

Die Lehrer Koch und horbach haben statt des WohnungsgeldzuschussesDienst¬
wohnung inne, pensionsberechtigtzum Betrage von 327 M., die Lehrer Nießen
und Engels beziehenWohnungsgeldzuschuß,letzterer außerdem Licht und Brand.

Das Gehalt der Lehrerin Ernst entspricht der vom 45. RheinischenPro-
uinziallandtage genehmigten Besoldungsuorlage.

Die Handarbeitslehreiin Ernst bezieht an Stelle der ihr zustehendenfreien Beköstigung
den Betrag von 364 W. in bar.

Stelleninhaber:
1. MaschinenmeisterLehmann, Höchstgehalt ........ 1800 M.

Außerdem Dienstwohnung — an deren Stelle hat Lehmann
eine Mietwohnung für 500 M. — mit Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage uo» 340 M.

2. Seilermeister Nordenbäumen, Höchstgehalt........ 1 600 ,,
Außerdem Mietsentschäbigung.

8. KorbmllchermeisterErvenich, Höchstgehalt ........ 1 600 „
Außerdem Mietsentschädigung.

4, Nürstenbindermeister Enste, bisheriges Gehalt ...... 1550 „
Außerdem Mietsentschädigung.

zusammen 6550 M.

Der Maschinenmeister hat an Stelle der freien Dienstwohnung eine Mietwohnung
zu 500 M,, die Werkmeister Vordeubäumen, Ervenich und Enste beziehen je
300 M. Mietsentschädigung. In die bisher von WerkmeisterEnste innegehabte
Dienstwohnung ist der Lehrer Horbach eingezogen.

Die Geschäfteder Anstaltsärzte nehmen Dr. meä. Ackerund der Augenarzt Dr. m°6.
van den Boschwahr.

Die Kassengeschäftefür den Arbeitsbetrieb weiden von dem Rendanten der Prouinzial-
Heil- und Pflegeanstlllt nebenamtlichbesorgt.

Der aeaenwärtig beschäftigteVureaugehilfe bezieht eine Gesamtvergütung von 1800 M.,
welchezur Hälfte von dein Blinden-Fürsorgeuerem getragen n»rd.

Der Netrag steht vertraglich fest. Vergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.

-,>-!



Blinden ° Unterrichtsanstaltzu Düren ,

186

Titel. Nr Ausgabe.

n.

m.

Für das Wart- und Dienstpersonal
Uebertrag> 5 200

3 654

Betrag
für das

Zllchnungs-
jähr

1906.

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.

An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigungein¬
schließlich Tischwäsche,Lagerung, Reinigungund Krankenpflege

Für Bekleidung

für Mobilien, Utensilien sowie für Kirchen- und Schul¬
bedürfnisse ................

Für Beleuchtung,Heizung,Beschaffung von Roststäben,Putz-
und Schmielmaterialien ...........

Zu übertragen!

1530

Betrag
für das

Uechmmgs-
jlchr
1905.

10 384

39 900

6 800

2 000

8 850

57 550

5 200
3 654

1530
10 384

39 90<

6 800

2 000

8 850

57 550

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr wemger
Bemerkungen.

Hieraus sind zu besoldendrei Wärter und Werkmeistergehilfen,wovon einer die Boten-
gange zu besorgen hat, der Warenverkäufe!, der Pfortner und der Heizer, wahrend
das übrige Dienstpersonal von den Cellitinnen anzunehmen und zu bezahlen ist.

Hieraus erhalten 1 Klauier-Stimmlehrer und 2 blinde Musiker Vergütungen.

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nachdem mit ihr abgefchlofsenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf täglich 1 M. festgesetzte Vergütung
zu leisten: die Beköstigung, Unterhaltung der Utensilien und des gesamten
Inventars, die Unterhaltung der Bett-, Leib- und Tischwäsche,die Krankenpflege,
die Lieferung des Feuerungsmaterials, foweit Einzel-Heizkörperin Frage kommen,
sowie die Beköstigungdes Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. Die
Ersparnisse kommen der Provinzialverwaltung zugute und werden hier wieder
vereinnahmt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 19U2 . . 38 806,68 M.
„ 1903 . . 40141— „

1904 . . 431 29,41 „
zusammen 122 077,09 M.

oder durchschnittlich40 692,36 M.

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen einen Iahresbetrag von 50 M, für
jeden Zögling zu stellen. Einigen Zöglingen ist Selbstkleidung gestattet.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 19021903 . .
1904 . .

zusammen
oder durchschnittlich7246,06 M.

6 942,02 M.
7 101,80 „
7 69 4.86 „

21 738,18 M.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Cellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . .

„ „ 1903 . . .
1904 . . .

oder durchschnittlich3249,70 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902
19N4

I 604,92M.
3 929,62
4 214,56 „

zusammen 9 749,10 M.

9 491,02 M.
8 842,89 „
8 277,35 „

oder durchschnittlich8870,42 M.
zusammen26 6l1,26 M.

24*
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Titel, Nr. Ausgabe.

m.

i.
n.
m.

Uebertrag
a. Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude .....
d. Für Neueindeckungdes Daches und zur Sicherung der

durchlässigen Giebel ............

Für Instruktionsreisendes Lehrpersonalssowiefür Begleitung
von Zöglingen aus Ferienreisen .........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr

1906.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

57 550

4 300

10 000

400

1792

Netrag
für da«

Wchnungs'
j«hr

1905.

57 550

4 300

74 042

30 214
10 384

74 042

114 640

114 640

400

1792
64 042

30 974
10 384

64 042

105 400

105 400
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Mithin jetzt

mehr wemger

10 000

10 000

10 000

10 000

9 240
9 240

760

760!—

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahr« 1902 .1903 .
1904 .

3103,09 M.
3 558,43 „
8 915,1? „

oder durchfchnittlich5192,23 M.
zufammen 15 576,69 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 ,1903 .
1904

457,06 M.
454,05 „
361,46 „

oder durchfchnittlich424,19 M.
zusammen 1272,5? M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .1903 .
1904

1408,45
2 031,88
1 891,52

zufammen 5 331,85 M.
oder durchfchnittlich1777.28 M.

Zu verrechnen find hier die Ausgaben für Vureautosten, Steuern, Versiche¬
rungsbeiträge, Reinigung der Aborte, Schlammfänge, Höfe, Wege, Parkpflege,
fowie funstige Kosten.





Anlage ^.

Blinde» -Unterrichtslln statt zu Düren,

Albeitsbetiieb.

zum Haushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Anlage ^,. BlindeN'Untenichtsanstllltzu Düren.
Arb eitsb errieb. , <..,

Titel, Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Pechmmgs-
jn!»r

19««.
^ 4

,!.

III.

Erlös aus dem Verkaufder fertigen Waren ......
Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert .

Ueberschnß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

24 000

Betrag
für das

1905. «ehr

Mithin jetzt

24 000

16 000

2 500

5 500
24 000
24 000

4,
weniger

IN 000

2 500

5 500
24 000
24 000

Bemerkungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . 18 755.55 M.

1904 . 25 256^50^',
zusammen 68 613,29 M

oder durchschnittlich22 871,09 M,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .

" ," 1904 .
zusammen

«der durchschnittlich15 059,56 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .

^ 1904 .'
zusammen

oder durchschnittlich2678,10 M.

Der Ueberschuß betrug im Rechnungsjahre 1902 .
,, 19U3 .

1904 .
zusammen

oder durchschnittlich5023,31 M.

13 015.06 M.
15 174,88 „
16 988,75 „
45 178,69 Vt.

2 074,26
2 56U,74
3 899,30
8 034,3N W.

3 325,86 M.
6 875,62 „
4 868,45 „

15 069,93 M.

^,.





Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-UnterrichtsanstaltM Neuwied
„Auguste Victoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.

-»»»» <"
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Titel.

II.

III.

IV,

V.

Nr. Ginnahme.

Pensionsbeitiägeder Zöglinge ..........

Kleider-und Wäschekostenbeiträgeder Zöglinge .....

Verkaufvon Handarbeiten ...........

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Prouinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdem freie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,pen-
sionsberechtigt zum Betrage von 770 M.

Für die LehrpersonenGehälter ......... ,
Wohnungsgeldzuschuß für drei Lehrpersonenje 300 M. ,

Für 2 Werkmeister Gehälter ...........
Mietsentschädigungje 240 M ..........

Summe Titel I,

Betrag
für das

Dechnung«
jähr
1906.
^ <5!

2 200

000

8 000

10

48 750
63 960

4 000

7 450
900

2 450
480

15 280

Betrag
für das

KtchnungS'
jähr
M5.

2 000

4 800

7 200

10

48140
62150

4 000

6 400
69«

2 450
480

13 930

^

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied,
19?

Mithin jetzt

mehr

200

200

800

l«50
300

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1902 . 1 927,82 N.1903 , 2 411,53 „
1904 . 1924 ,34 „

zusammen 6 263,71 M.
oder durchschnittlich2087,90 M.

Nach der gegenwärtigen Belegung ist eine Einnahme von rund 2200 M.
zu erwarten.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1902 . 4 443,10 M,1903 . 4 478,— „
1904 . 4 848,26 „

zusammen 13 769,36 Ml
oder durchschnittlich4589,78 M,

Zu erwarten sind 79 X 65 M. — 5135 M., unter Nedachtnahme auf
Ausfälle sind 5000 M. eingesetzt.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1902
1904

6 557,24M,
7 197,84 ..
8 487,35

zusammen 22 241,93M,
oder durchschnittlich7413.98M.

Der in Ansatz gebrachte Netrag ist zu erwarten.

Eingenommen sind im Rechnungsjahre 1902
". 1904

20,—
29,85
11,29

oder durchschnittlich20,38 M,
zusammen 61,14 M.

Stelleninhaber: Direktor Froneberg, bisheriges Gehalt 4000 M.

Stelleninhaber:
1. Lehrer Krage, bisheriges Gehalt........... 3 600 M,
2. „ Schlüter, bisheriges Gehalt 2000 M. und 200 M. Er¬

höhung als Ausgleich für frühere Dienstjahre...... 2 200 „
3. Lehrerin Flicke, bisheriges Gehalt.......... 1650 „

zusammen 7 450 M.
Die höheren Gehälter des Lehrers Krage und der Lehrerin Flicke entsprechen

der vom 45. RheinischenProvinziallandtage genehmigten Besoldungsvorlage.

Stelleninhaber:
1. WerkmeisterNeumann, bisheriges Gehalt ... 1225 M.
2. „ George, „ .... 122b ,.

zusammen 2 450 M.
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Titel.

1.

II.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Anstaltsgeistlichen Remuneration.......
Für den Direktor Entschädigung für Bureaukosten . . . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach Be¬

rechnung ................

Für das Wartpersonal.............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche

Für Mobilien und Utensilien

Für Schulbedürfnisse (Lehrmittel, Bibliothek)

Für Rohmaterialien im Arbeitsbetricb

Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert

Zu übertragen

Betrag
üi das

Vlchnungs-
Wr
1906.

800
100

1420

1880
4 200

29 500

4 400

1000

750

5 000

1200

41850

Betrag
für das

VechnunBM
1905.

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

800
100

1420

1520
'3840

29 500

4 400

1000

650

5 000

1200

41 750

^

^

weniger

100

100

Bemerkungen.

hieraus sind zu bestreikn die Kosten für einenMusikermit monatlich 110 M. und
^ für Erteilungdes Cellounterrichts jährlich etwa IM M.

^ ^ ^« i ^ 9nim für 1 Kindergärtnerinmit monatlich 8U M.<
Hieraus,st über 12 Jahre alten Zöglingemit monatlich

2. der Lohn e.nes W« ers sur d« Uver > ^°y ? Lagerverwaltungdes
^.^. H?/"^ Ar "ohn n s'säVrs für die kleinerenKnaben mit monat-
^W M.''Me Wärter^^ wie Station, die «°m Frauenoereinohne
besondereVergütungzu gewähren,st.

Nach dem mit dem 3—^ ^
Kopf der Z°»lmge und Sch«est^ . ^ ^ ^^^
^"^«äsche" und Besoldungdes
^«N ' Aufsi« s" ^ Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamtenWlrtschafts', ÄUN'G« « -p, » ^ , ^^ ^ . „^^en ,st.
^"«"/i ^^/»0 Nwg° und 4 Schwestern mit rund je 305 - 25 620
In AnsatzkommenW ZoMnge uno^ ) ^ Ersparnisseder Provinzialver-
Nm!« — so" M "und 29 500 ^. eingestellt.

^ '^F» LdÜrtosl e^^^^No^^B^^
KArNch."r!^ Lagerung.'des Bettzeugesund der Tischwäsche
bleiben also noch 450 M. verfügbar.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902
1904

421,81M.
968,75 „
934.91 „

oder durchschnittlich775,15M.
zusammen 2325,47M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902
1904

715.77 M.
658,03 „
818.29 „

oder durchschnittlich730.69M.
zusammen2192,09 M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902
1904

5 633.34M.
5 946,08 „
6 435,49 „

zusammen 18 014.91 M.
«der durchschnittlich6004,97M.

Mit Rücksicht darauf,daß noch ein ausreichenderBestand «us dem Vorjahre
vorhandenist, genügt der angesetzteBetrag von 5000 U.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902
1904

1 073.93 M.
1301,03
1 212,94

oder durchschnittlich1195.9?M
zusammen3 587.90M.
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Titel,

III.

I.
II

III.

'Ar Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

Uebertiag
Für Unterhaltung der Gebäude, der Heizungs- und Be¬

leuchtungsanlagen..............

Für Instruktionsreisendes Lehrpersonalssowie für Begleitung
von Zöglingen auf Ferieureisen .........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

41850

1500

250

880
44 480

15 280
4 200

44 480

Betrag
für das

K'.e

1905.

63 960
63 960

41750

1500

250

880
44 380

13 930
3 840

44 380

62 150!
62150

Mithin jetzt

mehr

100

100

1350
360

^100
1810
1810

weniger

Blinden-Unt errichtsanstaltzu Neu wied.
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Bemerkungen.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902 . 1557,15 M.
1904 . 1742,22 ^

oder durchschnittlich1651.65M
zusammen4 954,96M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902 . 301,26 W.
1904 ! 184,9? ."

oder durchschnittlich201,38 M,
zusammen 604,15 M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902 . 880,91 M.1903 . 769,39 „
1904 . 1450,19 „

oder durchschnittlich1040,16 M
zusammen 3120,49 M.

;',;





Anlage VIII, 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstühungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.
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Titel,

I.
II.

Nr. Mnnahme.

EingehendeKapitalien und Tilgungsteilbeträge
Zinsen des Kapitalvermögens .....

III.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr
1906.

3 889

481?

I.
II.

III.

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung ......
Summe der Einnahme 8710

Betrag
für das

Uechnungs-
l«hr
1905.

3 863

4 773 05

>'!«

Ausgabe.

Anzulegende Kapitalien.............
Für Unterstützungvon Blinden ..........

Lasten ..................
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

3 889
4 623

196
8 710

8 710

8 640

48

3 863
4 579

196

8 640

8 640

4?
86

6?

Unterstützungsfonds für Blinde.

205

Mithin jetzt

mehr

25

44

70

25
44

70

70

weniger
Bemerkungen.

2.
d.
o.
ä.

88

Die Kapitalien sind:
Frühere ................ 11 571 M. 85 Pf.
Legat Pfitzner .............. 1750
Erbschaft Erckenswnk ............ 31778
Schenkung der Erben des Geheimen Kommerzienrat

Leopold Scholler ............ SU0N
e. Stiftung Lina Rommel........... 3 000
l. Legat Hummeltenberg ............ 1 000
^. Legat der Witwe Hittorf........... 2 000
d. Legat Fräulein Cäcilie Oppenhoff........ 7 500
i. Legat Fräulein Christians.......... 6 962

K. Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
I. Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Schüller 3 000

in. Legat Erich Schleicher............ 15 398
n. Legat Fuchs............... 600
o. Erbschaft Großmann ............ 46897
p. Schenkung Winterschladen .......... 1000
q. Legat Witwe Kühn............. 1 500
r. Legat Schmetz .............. 1000_________

zusammen 145 954 M. 24 Pf.
Aus diesem Betrage ist dem Blinden-Fürsorgeuerein für das Grundstück

Blaubllch 14 in Cöln ein Darlehn von 68 162,98 M. gewährt worden, welches
mit 3°/» zu verzinsenund mit 1°/<, zu tilgen ist. Der Restbetrag, sowie die seit
1898 gezahlten Tilgungsbeträge und die nicht für Unterstützungszweckeverwen¬
deten Zinsen sind in Rheinprouinz-Anleihescheinen,wie folgt, zinstragend angelegt:

3'/z°/a zum Nennbetrage von 77 700 M.
3'/.°/« ,, „ ,. 5 500 „
3°/<°/° „ „ ., 1000 „
4"/° .. „ .. 4 000 ..

25

38

93

Siehe Titel I der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nicht verbrauchte Rest ist als Bestand auf das nächst«
folgende Jahr zu übertragen.

Hieraus sind zu bestreiten:
1. aus der ErbschaftErckenswnk,Unterhaltungskostender Erckenswyk-

schenGrabstätte ................
2. aus der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Cüln................ 166,67 „
zusammen 196,67 M.

(Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage von 250 M. ist
zu 2/, hier, zu V, bei dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen :c.
in Ausgabe zu verrechnen.)

30,- M.
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